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Zürcher,, Fixer" im Liechtensteiner Exil 
Umstrittene Skulptur steht jetzt in der Hauptstadt Vaduz 

ciccot 	 . . 
Von Bernadette CaLonego gedacht var, wurde schnell zum öffentli- 

Zürich. 16. März - Er ist übe: zweieinhalb, eben Argerns. Der von der Liechtenstei- 
Niele:' hoch, aus weißem Marmor und . ner Künstlerin Lilian Hasler geschaffene 

steht seit kurzer Zeit mitten im Stadtzen- Marmormann ist nämlich kein 	armes 

trUfli von Vaduz, dem Hauptort des Für- Wesen, sondern ein kraftstrotzender Rie- 

slenturns 	Liechtenstein. Der muskulöse Se. 	Die Künstlerin, die 	in 	Zürich lebt, 

Mann 	aus Stein rarn,mt,,sich öffentlich wollte nicht die Verelendung, sondern die 
eine überdimensionale Spritze in den Un- Widerständigkeit 	der Drogensüchtigen 

terarrii und streckt dazu noch die Zunge zeigenAber die Empörung in der Bevöl-, 
heraus. Die Skulptur mit dem Namen kerung brachte den Zwei-Tonnen-Koloß 
.Der Fixer 	hatte vor sechzehn Monaten buchstäblich ins Wanken. Auch die Be- 

III 	Zürich 	viel 	Aufregung 	verursacht. horden zeigten keine Sympathie: Die Zür- 
Nach einer heftigen Diskussion und zahl- eher Stadtregierung verlangte von der 
reichen ProtestermUßte der.mönurnenta- Bildhauerin, die Figur unverzüglich zu 
le Stein des Anstoßeseinen Staoodptatz.in  entfernen 	Zuvor hatte die Stadt einen 
der Zwingli-Stadt rä.tnè. Dbrt stand die l,uf des ungewöhnlichen Denkmals Ob- 
Skulptur nämlich im"1Ierbst.1992 vor dem gelehnt. 
‚Platzspitz"„ jenem Park-, auf dem Hun- Doch was für die weltoffenen Zürcher 
dorte von Drogensüchtigen 	Rauschgift- ine Provokation war, schlägt im konser- 
händlern und anderen Kriminelle-, .,  ihr vativen Liechtenstein 	überhaupt keine 
brutales Revier unter freiem Himmel er- Wellen. _Ich bin 'fast enttäuscht, sagt 
richtet hatten. Doch was als Mhn mal Robert Allgäuer, der Präsident des liech- 

tensteinischen Kulturbeira-
tes, der das umstrittene 
Kunstwerk nach Vaduz ge-
bracht hat. Dort steht es in 
friedlicher Nachbarschaft 
mit den Banken und nicht 
weit vom Regierungsgebäu-
do entfernt. Die 'Liechten-
steinische Landesbank etwa 

4 fühlt sich durch „diese Sta-
tue' gar nicht gestört. Ande-
re offenb'ar auch nicht. Ein 
paar entrüstete Anrufe oder 
böse Leserbriefe hatte All-
gäuer schon erwartet. „Ich 
hätte mir lieber gewünscht, 
daß man sich aufregte, sagt 
der Kunstexperte. In Sa-
chen Drogen sind wir näm-
lich keine Insel der Seligen 

‚ mehr." Daß es Drogensüchti-
ge im „Ländle" gibt, bestätigt 
ein Sprecher der Liechten-
steiner Kriminalpolizei ohne 
Zögern. Die reisen aber, vor 
allem nach Zürich, um sich, 

. 	‚dort ihren Stoff zu besorgen.. 
Die Diskretion ist im Für-

stentum bekanntlich eine 
V langgepflegte .Tugend, vor' 

allem, wenn es um heikle 
' 	Bereiche'geht. Noch hat AU- 

gäuer die Hoffnung auf eine 
\•• ' 	V  ' 	lañdesweite kreative.  Atifre- 

gung nicht aufgegeben: 
Nach seinem Vorschlag soll 

- f 'der liechtensteinische Staat 
die Skulptur gleich kaufen. 
Vielleicht könnte „Der Fixer" 
dann doch noch die Ruhe itl 
Ländle.stören. 
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